
So nah und doch so fern : der Weg des
Erdgases

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Energeia : Newsletter des Bundesamtes für Energie

Band (Jahr): - (2009)

Heft 3

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-639577

PDF erstellt am: 14.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-639577


So nah und doch so fern - der Weg des
Erdgases
Mit Erdgas kann man Wohnungen und Gewerberäume heizen. Die Industrie setzt es als Wärmeenergie für zahlreiche technische Prozesse

und Verfahren ein. Erdgas dient auch zur Stromerzeugung und treibt Erdgasfahrzeuge an. Bis das Gas zum Konsumenten gelangt, hat es oft

mehrere tausend Kilometer hinter sich.

Erdgas ist ein brennbares natürliches Gas, das

in unterirdischen Lagerstatten vorkommt
Es besteht zu über 90 Prozent aus dem

färb- und geruchlosen Kohlenwasserstoff

Methan Ausgangsmaterialien von Erdgas

waren ähnlich wie beim Erdöl abgestorbene

Kleinorganismen wie Plankton und Algen

Unter Luftabschluss, hoher Temperatur und

hohem Druck im Innern der Erde hat ein

langsamer chemischer Prozess das Erdgas

gebildet

Suche und Förderung
Mit Seismographen, welche die verschiedenen

Gesteinsschichten bis in mehrere

tausend MeterTiefe ermitteln, kommt man dem

Erdgas auf die Spur Hat die Exploration eine

wirtschaftlich ausbeutbare Lagerstatte

nachgewiesen, werden dort Produktionsanlagen

erstellt Mehrere Bohrlocher erschlossen

das Erdgas-Feld Bei Offshore-Vorkommen

werden Bohrschiffe- und Bohrplattformen

eingesetzt

Erdgasvorkommen gibt es auch in der

Schweiz Bisher wurde aber nur ein

abbauwürdiges Vorkommen bei Finsterwald im

Entlebuch (LU) entdeckt, von 1985 bis 1994

wurde dort eine kleine Menge Erdgas gefordert

und ins Gasnetz eingespeist

Internationale Hochdrucknetze
Nach der Forderung wird Erdgas in

Aufbereitungsanlagen von unerwünschten

Begleitkomponenten gereinigt Der Transport vom

Erdgasfeld bis zum Endverbraucher erfolgt
dann in mehreren Druckstufen
Kompressorstationen sorgen dafür, dass das Gas mit

einem Druck zwischen 70 und 80 bar oft
über tausende von Kilometern durch meist

unterirdisch verlegte Pipelines bis ins

Bestimmungsland transportiert wird Kompressorstationen

folgen alle 150 bis 200 Kilometer

aufeinander, um den notigen Druck im

Transportsystem aufrechtzuerhalten

Das europaische Erdgas-Transportnetz hat

eine Lange von rund 190000 Kilometern Es

erstreckt sich von Nord- bis Sudeuropa und

vom Atlantik bis nach Sibirien Die Schweiz

ist seit Anfang der 1970er-Jahre darin
eingebunden Eine internationale Transitleitung
verlauft auf Schweizer Boden Sie reicht
über 165 Kilometer von Wallbach AG nahe

der deutschen Grenze bis zur italienischen

Grenze am Griespass im Oberwallis.

Erdgas kann auch in flussigem Zustand

(Liquified Natural Gas, LNG) transportiert werden

Durch Kühlung auf eine Temperaturvon
minus 162 Grad Celsius wird es kondensiert,
auf spezielle Tankerschiffe verladen und zum
Zielhafen transportiert Im LNG-Terminal

wird es wieder verdampft und gasformig
ins Transportnetz eingespeist

Von der Grenze bis ins Haus

Uber zwölf grenzüberschreitende Einspei-

sepunkte gelangt das Erdgas aus dem

internationalen Transportnetz in die Schweiz

Die Swissgas beschafft den grossten Teil

des Erdgases im Auftrag der Regionalge-

sellschaften, der Rest wird von diesen bei

auslandischen Partnern direkt eingekauft
In regionalen Hochdrucknetzen mit einem
Druck von 50 bis 70 bar wird das Gas bis zu

den Abnahmestationen der lokalen Verteiler

weitertransportiert und auf weniger als

5 bar entspannt Die Lokalverteilung erfolgt

je nach Kundentypen mit einem Druck
zwischen 5 bar(lndustriekunden) und 20 bis 100

Millibar (Kochgas, Einfamilienhäuser)

(klm)

Internet

Thema Ergas beim Bundesamt fur Energie

(BFE)

www.bfe.admin.ch/erdgas

Verband der Schweizerischen Gasindustrie

(VSG)

www.erdgas.ch

Schweizerische Aktiengesellschaft fur Erdgas

(Swissgas)

www.swissgas.ch

Kompressorstationen sorgen dafür, dass das Gas mit einem Druck zwischen

70 UND 80 BAR OFT UBER TAUSENDE VON KILOMETERN DURCH MEIST UNTERIRDISCH VERLEGTE PlPIELINES

bis ins Bestimmungsland transportiert wird.
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